
 

 
 
 
 

Sicherheitsdatenblatt gemäß 91/155/EWG  
 
 
 

Produktname: APP 2K-Acryl-Klarlack  
Druckdatum : 18.10.04 Überarbeitet am: 16.06.04 Sei te: 1/7  
————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
1. Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung 

Angaben zum Produkt: APP 2K-Acryl-Klarlack 
 

APP-Nr.: 020101 1 l 
020102 5 l 

Angaben zum Hersteller/Lieferanten: 
Auto-Plast Produkt Sp.z o.o. 
ul. Przemyslowa 10 
62-300 Wrzesnia 
Telefon: (+48)614370000 Telefax: (+48)614379137  

 

Auskunftgebender Bereic h:  Labor  Telefon: (+48)614370000  

e- mail:app@app.com.pl   www.app.com.pl  
————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
2. Mögliche Gefahren der Zubereitung 

Gefahrenbezeichnung: Xn gesundheitsschädlich 
Besondere Gefahrenhinweise für Mensch und Umwelt: 
10 Entzündlich.  
20/21 Gesundheitsschädlich beim Einatmen und bei Be rührung mit der 

Haut. 
52/53 Schädlich für Wasserorganismen, kann in Gewäs sern 

längerfristig schädliche Wirkungen haben. 
66 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissig er Haut 

führen. 
————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 

 
3. Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

Chemische Charakterisierung: Hydroxyacrylatfarbe  
 

Gefährliche  Inhaltsstoffe:       
EINECS-Nr.        
CAS-Nr.  Bezeichnung  Kenn.  Gehalt-%     

 R-Sätze       
215-535-7  Xylol,Isomerengemisch       
1330-20-7  10-20/21-38    Xn,Xi    10  - 25  

203-933-3  2-Butoxy-ethylacetat       
112-07-2  20/21    Xn 2.5  - 10  

204-658-1  n-Butylacetat       
123-86-4  10-66-67       10  - 25  

 
407-000-3 Gemisch aus verzweigten und linearen C7-C 9-Alkyl-3-[3-(2H-  
127519-17-9 benzotriazol-2-yl)-5-(1,1-dimethylethyl )-4-hydroxyphenyl]- 

propionaten 
51/53 N ≤ 2,5  

 
Bis(1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidyl)sebacat 
041556-26-7 43-50/53 Xi,N ≤ 2,5  

 
265-199-0 Lösungsmittelnaphtha (Erdöl), leichte aro matische, Naphtha, 
64742-95-6 niedrig siedend, nicht spezifiziert 

10-37-51/53-65-66-67 Xn,Xi,N 2.5 - 10 
(Klartexte der R-Sätze siehe unter Kapitel 16) 

————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
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4. Erste-Hilfe-Maßnahmen 
Allgemeine Hinweise: 
Bei Auftreten von Symptomen oder in Zweifelsfällen ärztlichen Rat 
einholen. Bei Bewußtlosigkeit nichts durch den Mund  einflößen. 
nach Einatmen: 
Frischluftzufuhr, Betroffenen in Ruhelage bringen u nd warm halten.  
Bei unregelmäßiger Atmung oder Atemstillstand künst liche Beatmung 
einleiten. Bei Bewußtlosigkeit in stabile Seitenlag e bringen und 
ärztlichen Rat einholen. 
nach Hautkontakt: 
Beschmutzte und getränkte Kleidung sofort ausziehen . Benetzte Haut 
gründlich mit Wasser und Seife reinigen oder geeign etes Reinigungs- 
mittel benutzen. Keine Lösemittel oder Verdünnungen  verwenden! 
nach Augenkontakt: 
Kontaktlinsen entfernen, Augenlider geöffnet halten  und mindestens 
10 Minuten lang reichlich mit sauberem, fließenden Wasser spülen. 
Ärztlichen Rat einholen. 
nach Verschlucken: 
Bei Verschlucken sofort Arzt konsultieren! Betroffe nen ruhig halten.  
Kein Erbrechen einleiten! 

 
5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

geeignete Löschmittel: 
Schaum (alkoholbeständig), Kohlendioxid, Pulver, Sp rühnebel (Wasser) 
Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: 
Wasserstrahl 
Besondere Gefährdungen durch den Stoff oder die Zub ereitung selbst, 
seine Verbrennungsprodukte oder entstehende Gase: 
Bei Brand entsteht dichter, schwarzer Rauch. Das Ei natmen gefährlicher 
Zersetzungsprodukte kann ernste Gesundheitsschäden verursachen. 
Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung:  
Atemschutzgerät erforderlich.  
Zusätzliche Hinweise: 
Geschlossene Behälter in der Nähe des Brandherdes m it Wasser kühlen. 
Löschwasser nicht in die Kanalisation gelangen lass en. 

————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen: 
Von Zündquellen fernhalten und Raum gut lüften. Däm pfe nicht einatmen. 
Schutzvorschriften (siehe Kapitel 7 und 8) beachten . 
Umweltschutzmaßnahmen: 
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Bei der Verschmutzung von 
Flüssen, Seen oder Abwasserleitungen entsprechend d en örtlichen 
Gesetzen die jeweils zuständigen Behörden in Kenntn is setzen. 
Verfahren zur Reinigung/Aufnahme: 
Ausgetretenes Material mit unbrennbarem Aufsaugmitt el (z.B. Sand, 
Erde, Kieselgur, Vermiculite) eingrenzen und zur En tsorgung nach den 
örtlichen Bestimmungen in den dafür vorgesehenen Be hältern sammeln 
(siehe Kapitel 13). Vorzugsweise mit Reinigungsmitt el säubern, 
möglichst keine Lösemittel benutzen. 

————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
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7. Handhabung und Lagerung 
Handhabung 
Hinweise zum sicheren Umgang: 
Die Bildung entzündlicher und explosionsfähiger Lös emitteldämpfe 
in der Luft und ein Überschreiten der MAK-Grenzwert e vermeiden. 
Das Material nur an Orten verwenden, bei denen offe nes Licht, Feuer  
und andere Zündquellen ferngehalten werden. Das Mat erial kann sich 
elektrostatisch aufladen: beim Umfüllen ausschließl ich geerdete Rohr- 
leitungen benutzen. Das Tragen antistatischer Kleid ung incl. Schuh- 
werk wird empfohlen. Funkensicheres Werkzeug verwen den. Kontakt 
mit den Augen und der Haut vermeiden. Dämpfe und Sp ritznebel nicht 
einatmen. Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauc hen. 
Persönliche Schutzausrüstung siehe unter Kapitel 8.  
Gesetzliche Schutz- und Sicherheitsvorschriften bef olgen. 
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: 
Lösemitteldämpfe sind schwerer als Luft und breiten  sich über dem 
Boden aus. Dämpfe bilden zusammen mit Luft ein expl osives Gemisch. 
Lagerung 
Anforderungen an Lagerräume und Behälter:  
Sofern das Produkt nach VbF klassifiziert ist (sieh e Kapitel 15), 
müssen elektrische Einrichtungen den Vorschriften d er DIN VDE 0165 
entsprechen. Böden müssen den "Richtlinien für die Vermeidung von 
Zündgefahren infolge elektrostatischer Aufladungen"  (ZH 1/200) 
entsprechen. 
Behälter dicht geschlossen halten. Behälter nicht m it Druck leeren, 
kein Druckbehälter! Rauchen verboten. Unbefugten Pe rsonen ist der 
Zutritt untersagt. Geöffnete Behälter sorgfältig ve rschließen und 
aufrecht lagern, um jegliches Auslaufen zu verhinde rn. 
Zusammenlagerungshinweise: 
Von stark sauren und alkalischen Materialien sowie Oxydationsmitteln 
fernhalten. 
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen:  
Stets in Behältern aufbewahren, die dem Originalgeb inde entsprechen. 
Hinweise auf dem Etikett beachten. Lagerung zwische n 15 und 30 °C 
an einem trockenen und gut gelüfteten Ort. Vor Hitz e und direkter 
Sonneneinstrahlung schützen. Von Zündquellen fernha lten. 

————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
8. Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausr üstungen 

Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anl agen 
Für gute Lüftung sorgen. Dies kann durch lokale ode r Raumabsaugung 
erreicht werden. Falls dies nicht ausreicht, um die  Lösemitteldampf- 
konzentration unter den MAK-Grenzwerten zu halten, muß ein geeignetes 
Atemschutzgerät getragen werden. 

 
Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwach enden Grenzwerten: 

Bezeichnung Art Wert Einh. 
 

215- 535 - 7 Xylol,Isomerengemisch  MAK 100  ppm 
202-849-4  Ethylbenzol  MAK 100  ppm 
203-933-3  2-Butoxy-ethylacetat  MAK 20 ppm 
204-658-1  n-Butylacetat  MAK 100  ppm 
265-199-0 Lösungsmittelnaphtha (Erdöl), leichte aro matische, Naphtha, 

niedrig siedend, nicht spezifiziert 
MAK 50 ppm 

 
Zusätzliche Hinweise: 
Die angegebenen Werte sind der bei der Erstellung g ültigen TRGS 900 
entnommen.  
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Viskosität:  bei  20 °C 90 s  4 mm  
Dichte:  bei  20 °C 0.99     g/cm3  

 

Persönliche Schutzausrüstung: 
ZH 1-Vorschriften der Berufsgenossenschaften beacht en. 
Atemschutz 
Liegt die Lösemittelkonzentration über den Luftgren zwerten, so muß 
ein für diesen Zweck zugelassenes Atemschutzgerät g etragen werden. 
(z.B. mit Atemschutzfilter A2) siehe BG Chemie A 00 8 "Persönliche 
Schutzausrüstungen. 
Handschutz 
Schutzhandschuhe erforderlich: PVA-Lösungsmittel-Ha ndschuhe 
(mit Beschichtung aus Polyvinylalkohol) 
Bei längerem oder wiederholtem Kontakt: Zusätzlich Schutzcremes für 
die Hautflächen, die mit dem Produkt in Kontakt kom men können. 
Empfehlungen der Hersteller beachten. 
Augenschutz 
Zum Schutz gegen Lösemittelspritzer Schutzbrille tr agen. 
Körperschutz 
Tragen antistatischer Kleidung aus Naturfaser (Baum wolle) oder 
hitzebeständiger Synthetikfaser. 
Schutz- und Hygienemaßnahmen:  
Nach Kontakt Hautflächen gründlich waschen. 

————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
9. Physikalische und chemische Eigenschaften 

Erscheinungsbild 
Form : flüßig 
Farbe : farblos 
Geruch: arttypisch 

 

Sicherheitsrelevante Ang  ben:  
Wert  

 
Einheit  

 
Methode  

Flammpunkt:  36 °C DIN 53213  
DIN 53211  

 
Untere Ex - Grenze:  1.1  Vol.%  
Obere Ex-Grenze:  8.4  Vol.%  
Löslichkeit in Wasser: unlöslich  

 

Fest - /Schmelzpunkt:   °C  
Siedepunkt:  107  °C Literaturwert  
Lösemittelgehalt:  52 %  
Schüttdichte:   kg/m3   
Dampfdruck: bei 20 °C 3 mbar Literaturwert 
PH-Wert: -  

 

Zündtemperatur:  280  °C Literaturwert  
Festkörpergewicht:  47.92  %  
Festkörperv olumen:  41.81  l/100kg   

————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
10. Stabilität und Reaktivität 

Zu vermeidende Bedingungen: 
Bei Anwendung der empfohlenen Vorschriften zur Lage rung und Hand- 
habung stabil (siehe Kapitel 7). 
Zu vermeidende Stoffe: 
Von stark sauren und alkalischen Materialien sowie Oxydationsmitteln 
fernhalten, um exotherme Reaktionen zu vermeiden. 
Gefährliche Zersetzungsprodukte: 
Bei hohen Temperaturen können gefährliche Zersetzun gsprodukte wie 
z.B. Kohlendioxid, Kohlenmonoxid, Rauch, Stickoxide  entstehen. 

————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
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11. Angaben zur Toxikologie 
Erfahrungen aus der Praxis 
Sonstige Beobachtungen 
Das Einatmen von Lösemittelanteilen oberhalb des MA K-Grenzwertes kann 
zu Gesundheitsschäden führen, wie z.B. Reizung der Schleimhäute und 
Atmungsorgane, Schädigung von Leber, Nieren und des  zentralen 
Nervensystems. 
Anzeichen dafür sind: Kopfschmerzen, Schwindel, Müd igkeit, Muskel- 
schwäche, Benommenheit und in schweren Fällen Bewuß tlosigkeit. 
Längerer oder wiederholter Kontakt mit dem Produkt führt zum 
Fettverlust der Haut und kann nicht-allergische Kon takthautschäden 
(Kontaktdermatitis) und/oder Schadstoffresorption v erursachen. 
Lösemittelspritzer können Reizungen und reversible Schäden am Auge 
verursachen. 
Allgemeine Bemerkungen 
Das Produkt ist nicht als solches geprüft, sondern nach der 
konventionellen Methode (Berechnungsverfahren der G efStoffV) 
eingestuft. 

————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
12. Angaben zur Ökologie 

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 
Die Zubereitung wurde anhand der konventionellen Me thode der Zubereitungs- 
richtlinie (1999/45/EG) bewertet und nicht als umwe ltgefährlich eingestuft. 

————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
13. Hinweise zur Entsorgung 

Produkt 
Empfehlung: 
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 
Abfallschlüssel-Nr.: Abfallname 
080111 Farb- und Lackabfälle, die organische Lösemi ttel oder 

andere gefährliche Stoffe enthalten 
Ungereinigte Verpackungen  
Empfehlung: 
Leere Behälter sind der Schrottverwertung bzw. Reko nditionierung 
zuzuführen. Nicht ordnungsgemäß entleerte Gebinde s ind Sonderabfall. 

 
————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 

 
14. Angaben zum Transport 

Landtransport 
ADR/RID : gemäß 2.2.3.1.5 
UN-Nummer: n.a. 
Bezeichnung des Gutes: n.a. 
enthält: 
Verpackungsgruppe: n.a. 
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Seeschiffahrttransport 
IMDG/GGVSee-Klasse: n.a. Verpackungsgruppe: n.a. 
EmS-Nr.: n.a. 
UN-Nummer: n.a. 
Richtiger techn. Name: 
enthält: /  

 
 

Marine pollutant: n.a.  
 

Lufttransport  
ICAO/IATA-Klasse: 3 
UN-Nummer: 1263 
Richtiger techn. Name: Paint 

/  
 

Verpackungsgruppe: III  
 

————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
15. Vorschriften 

Kennzeichnung 
Kennbuchstabe und Gefahrenbezeichnung des Produktes : 
Xn gesundheitsschädlich 
enthält 

     Xylol, Naphtha  
R-Sätze: 
10 Entzündlich. 
20/21 Gesundheitsschädlich beim Einatmen und bei Be rührung mit der 

Haut. 
38     Reizt die Haut.  
43          Sensibilisierung durch Hautkontakt mögl ich. 
52/53 Schädlich für Wasserorganismen, kann in Gewäs sern 

längerfristig schädliche Wirkungen haben. 
66 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder 

rissiger Haut führen. 
67 Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit 

verursachen 
 

S-Sätze: 
2 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen 
26 Bei  Berührung  mit  den  Augen  sofort  gründli ch  mit  
Wasser  abspüllen  und  Artz konsultieren. 
36/37 Bei der Arbeit geeignete Schutzhandschuhe und  Schutzkleidung 

tragen. 
46 Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung 

oder Etikett vorzeigen 
51 Nur in gut gelüfteten Bereichen verwenden 
61 Nur in gut gelüfteten Bereichen verwenden. 

 
Besondere Kennzeichnung bestimmter Zubereitungen: 
99 Enthält Bis(1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidyl)se bacat. Kann 

allergische Reaktionen hervorrufen. 
Nationale Vorschriften 
Hinweise zur Beschäftigungsbeschränkung: 
Mutterschutz-und Jugendarbeitsschutzgesetz sind zu beachten. 
StörfallV: 
Klassifizierung nach VbF: entfällt nach § 2. 
VOC nach DIN: 515.967g/l 
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Technische Anleitung Luft: 
Klasse I:  0 % II: 26 % III: 26 % 

Wassergefährdungsklasse: 2 
(Ermittlung nach Anhang 4 Nr.3 der VwVwS vom 17.5.1 999) 
Schweizer Giftklasse: 0 BAGT-Nr.: 619000 
Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verbotsve rordnungen:  
- ZH 1/701 (Regeln für den Einsatz von Atemschutzge räten) 
- ZH 1/703 (Regeln für den Einsatz von Augen- und G esichtsschutz) 
- ZH 1/706 (Regeln für den Einsatz von Schutzhandsc huhen) 

 
Geltende Rechtsvorschriften: 

1 Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parl aments und des Rates vom 18. 
Dezember 2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassu ng und Beschränkung chemischer 
Stoffe (REACH), zur Schaffung einer Europäischen Ch emikalienagentur, die Richtlinie 
1999/45/EG ändert und  die Verordnung des Rates (EWG) Nr. 793/93 und die V erordnung 
des Ausschusses (EG) Nr. 1488/94, sowie die Richtli nie des Rates 76/769/EWG und die 
Richtlinie des Ausschusses 91/155/EWG, 93/67/EWG, 9 3/105/WE und 2000/21/WE 
(30.12.2006 PL Amtsblatt der Europäischen Union L 3 96/1) außer Kraft setzt. 

2 Gesetz vom 11. Januar 2001 über chemische Stoffe un d Zubereitungen o (Gesetzblatt 
Nr. 11 Pos. 84 von 2001) mit späteren Änderungen 

3 Gesetz vom 27. April 2001 über die Abfälle (Gesetzb latt Nr. 62 Pos. 628 von 2001) 
mit Verordnung des Umweltministers (Gesetzblatt Nr.  152 Pos. 1735-1737 von 2001) 

4 Gesetz vom 11. Mai 2001 über die Verpackungen und V erpackungsabfälle (Gesetzblatt 
Nr. 63 Pos. 638 von 2001) mit späteren Änderungen 

5 Bekanntmachung des Sejmmarschalls der Republik Pole n  vom 4. Juli 2006 über die 
Verkündung des einheitlichen Textes des Gesetzes - Umweltschutzrecht (Gesetzblatt 
Nr. 129 Pos. 902 von 2006) 

6 Gesetz vom 28. Oktober 2002 über Landtransport von Gefahrgütern (Gesetzblatt Nr. 
199 Pos. 1671 von 2002) mit späteren Änderungen 

7 Verordnung des Gesundheitsministers vom  30. April 2004  über Gefahrsubstanzen und 
Gefahrpräparate, deren Verpackungen mit Verschlüsse n, die das Öffnen von Kindern 
verhindern, und mit durch Berührung spürbarer Gefah rwarnung ausgestattet sind 
(Gesetzblatt Nr. 128 Pos. 1348 von 2004) 

8 Verordnung des Gesundheitsministers vom  2. Septemb er 2003 über die Kennzeichnung 
der Verpackungen für gefährliche Stoffe und Zuberei tungen  (Gesetzblatt Nr. 173 
Pos. 1679 von 2003) mit Änderung vom 9. November 20 04 (Gesetzblatt Nr. 260 Pos. 
2595 von 2004) 

9 Verordnung des Gesundheitsministers vom  2. Septemb er 2003 über die 
Einstufungskriterien für chemische Stoffe und Zuber eitungen   (Gesetzblatt Nr. 171 
Pos. 1666 von 2003) mit Änderung vom 29. Oktober 20 04 (Gesetzblatt Nr. 243 Pos. 
2440 von 2004) 

10   Verordnung des Gesundheitsministers vom  13. Novem ber 2007 über die 
Sicherheitsdatenblätter (Gesetzblatt Nr. 215 Pos.15 88 von 2007) 

11  Verordnung des Gesundheitsministers vom  28. Septem ber 2005 über Verzeichnis der 
gefährlichen Stoffen mit ihrer Klassifizierung und Bezeichnung  (Gesetzblatt Nr. 
201 Pos. 1674 von 2005)  

12  Verordnung des Ministers für Arbeit und soziale Pol itik vom 29. November 2002 über  
zugelassene Höchstkonzentrationen und Höchststärken  von gesundheitsschädlichen 
Faktoren im Arbeitsumfeld (Gesetzblatt Nr. 217 Pos.  1833 von 2002) mit Änderung 
(Gesetzblatt Nr. 212 Pos. 1769 von 2005) 

13  Regierungserklärung vom 26. Juli 2005 über Inkraftt reten der Änderungen zu den 
Anlagen A und B des europäischen Vertrages über int ernationalen Landtransport von 
Gefahrgütern  (ADR), der in Genf am 30. September 1 957 angefertigt wurde 
(Gesetzblatt Nr. 178 Pos. 1481 von 2005) 

14  Verordnung des Umweltministers vom 27. September 20 01 über den Verzeichnis 
gefährlicher Abfälle (Gesetzblatt Nr. 112 Pos. 1206  von 2001) 

15  Verordnung des Ministers für Arbeit und soziale Pol itik vom 11. Juni 2002, die die 
Verordnung über allgemeine Sicherheitsvorschriften und Arbeitsschutzvorschriften 
ändert (Gesetzblatt Nr. 91 Pos. 811 von 2002) 

16  Verordnung des Wirtschaftsministers vom 9. Juni 200 6, die die Verordnung über 
Mindestanforderungen bezüglich Arbeitssicherheit un d Hygiene der Arbeiter an 
Arbeitsplätzen von Explosionsgefahr (Gesetzblatt Nr . 121 Pos. 836 von 2006) außer 
Kraft setzt. 

17  Verordnung des Ministerrates vom 30. Juli 2002 , di e die Verordnung über die Liste 
der für Frauen verbotenen Arbeiten ändert (Gesetzbl att Nr. 127 Pos. 1092 von 2002) 

18  Verordnung des Gesundheitsministers vom  20. April 2005 über die Forschungen und 
Messungen der in der Arbeitsumwelt gesundheitsschäd lichen Faktoren (Gesetzblatt Nr. 
73 Pos. 645 von 2005) 

19  Verordnung des Ministers für Gesundheit und soziale  Sicherheit vom  30. Mai 1996 
über Durchführung von ärztlichen Untersuchungen, Be reich der Gesundheitsvorsorge 
der Arbeiter und ärztliche Befunde, die zu den gemä ß Arbeitsgesetzbuch vorgesehene 
Zwecken ausgestellt werden (Gesetzblatt Nr. 69 Pos.  332 von 1996) mit späteren 
Änderungen (Gesetzblatt Nr. 37 Pos. 451 und Gesetzb latt Nr. 128 Pos.1405 von 2001) 

20  Verordnung des Ministerrates 24. August 2004 über V erzeichnis von für Jugendlichen 
verbotenen Arbeiten und Bedingungen ihrer Beschäfti gung bei manchen Arbeiten 
(Gesetzblatt Nr. 200 Pos. 2047 von 2004) mit später en Änderungen (Gesetzblatt Nr. 
136 Pos. 1145 von 2005) 

21  Verordnung des Ministers für Wirtschaft und Arbeit vom 5. Juli 2004 über 
Beschränkungen, Verbote und Produktionsbedingungen,  Verkehr oder Anwendung der 
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gefährlichen Stoffe und Zubereitungen sowie der die se Stoffe und Zubereitungen 
enthaltenen Produkte (Gesetzblatt Nr. 168 Pos. 1762  von 2004) mit späteren 
Änderungen (Gesetzblatt Nr. 39 Pos.372 von 2005 und  Gesetzblatt Nr. 127 Pos. 887 
von 2006) 

22  Verordnung des Gesundheitsministers vom 1. Dezember  2004 über Substanzen, 
Präparate, Faktoren oder technologische Prozesse vo n Krebsnebenwirkung oder 
erbgutschädigender Nebenwirkung im Arbeitsumfeld  (Gesetzblatt Nr. 280 Pos. 2771 von 
2004) mit späteren Änderungen (Gesetzblatt Nr. 160 Pos. 1356 von 2005) 

23  Antirauschgiftgesetz vom 29. Juli 2005 (Gesetzblatt  Nr. 179, Pos.1485 von 2005) mit 
Änderung (Gesetzblatt Nr. 120, Pos. 826 von 2006 un d die Verordnung (EG) Nr. 
273/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. Februar 2004 über 
Rauschgiftvorläufer (Amtsblatt EG L 047 vom 18.02.2 005) und die Verordnung (EG) und 
des Rates Nr. 111/2005 vom 22. Dezember 2004 über A ufsichtsregeln des Handels mit 
Rauschgiftvorläufer zwischen Gemeinschaft und Dritt staaten  (Amtsblatt EG L 22 vom 
26.01.2005., S. 1; Amtsblatt EG Polnische Sonderfas sung von 2005r., Band 48, S. 1). 

————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
16. Sonstige Angaben 

 
R-Sätze mit jeweiliger/n Kennziffer/n aus Kapitel 2 : 
10 Entzündlich.  

 

20/21  Gesundheitsschädlich  beim  Einatmen und bei Berührung mit der  
 Haut.    

38 Reizt die Haut.    
11 Leichtentzündlich.    
20 Gesundheitsschädlich  beim  Einatmen.  
66 Wiederholter Kontakt  kann  zu spröder oder rissiger Haut  

 führen.    
67 Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit ver ursachen. 
51/53 Giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässer n längerfristig 

schädliche Wirkungen haben. 
43 Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich. 
50/53 Sehr giftig für Wasserorganismen, kann in Gew ässern 

längerfristig schädliche Wirkungen haben. 
37 Reizt die Atmungsorgane. 
65 Gesundheitsschädlich: kann beim Verschlucken Lun genschäden 

verursachen. 
Weitere Informationen 
Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entspre chen unserem gegen-  
wärtigen Wissensstand und genügen der nationalen so wie der EG-Gesetz- 
gebung. Die gegebenen Arbeitsbedingungen des Benutz ers entziehen sich 
jedoch unserer Kenntnis und Kontrolle. Das Produkt darf ohne schrift- 
liche Genehmigung keinem anderen, als dem in Kapite l 1 genannten 
Verwendungszweck zugeführt werden. Der Benutzer ist  für die Einhaltung 
aller notwendigen gesetzlichen Bestimmungen verantw ortlich. 
Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt beschre iben die Sicher- 
heitsanforderungen unseres Produktes und stellen ke ine Zusicherung 
von Produkteigenschaften dar.  



 

 


